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Protokoll der GV 1999 
 
Traktandum 1 - Begrüssung, Konstituierung, Wahl des Stimmenzählers  
 
1.1 Begrüssung 
 
Im Namen des gesamten Vorstandes begrüsst der Präsident die Anwesenden zur GV 1999 und heisst 
alle ganz herzlich willkommen. Er verdankt gleichzeitig auch die wiederum analog der letzten Jahre an ihn 
gerichteten Weihnachts- und Neujahrsgrüsse. 
 
Der Präsident weist anschliessend darauf hin, dass dies die letzte GV des Judo-Kai Wallisellen im alten 
Jahrhundert ist und wünscht sich, dass auch die kommenden Jahre des Millenniums ebenso erfolgreich 
verlaufen werden, wie die bisherigen. 
 
Aufgrund des erneut positiven Kassen abschlusses kündigt der Präsident an, dass die erste Konsumation 
auch dieses Jahr auf Kosten des Vereins geht. Er wünscht allen guten Appetit und lässt den Imbiss 
servieren.  
 
1.2 Präsenzliste   
 
Auf der Präsenzliste sind 35 Stimmberechtigte eingetragen.  
 
1.3 Entschuldigte Abwesende  
 
Es haben sich folgende 13 stimmberechtigte Mitglieder (alphabetische Reihenfolge) schriftlich oder 
mündlich entschuldigt:  
 
BERGER Katharina, BOSSHARD Daniel, BRAENDLI-MEIER Viola, DELLER Andreas, HOTTINGER 
Daniel, JOVANOV Sandra, KATHAN Daniela, LANZ Marie-Therese, MUEHLEBACH Kathrin, MUELLER 
Sandro, MUELLER Tamara, NYFFELER Mathias, SCHWYTER Emil  
 
Weiter sind auch zahlreiche Passiv-Mitglieder entschuldigt.  
 
1.4 Unentschuldigte Abwesende  
 
Wurden nach Kontrolle der Präsenzliste festgestellt und Fehlende im Sinne des Einladungsschreiben 
bzw. eines Beschlusses einer früheren als auch der letzten GV mit Fr. 20.-- gebüsst.  
 
1.5 Konstituierung der Versammlung  
 
Gemäss Art. 5 unserer Statuten muss jährlich einmal eine Mitgliederversammlung durchgeführt werden. 
Diese muss 30 Tage im voraus angekündigt werden. Die letzte Versammlung fand am 23. Januar 1998 
statt.  
Die Einladung zur heutigen Versammlung erfolgte mit schriftlicher Einladung vom 01.12.1998 an jedes 
Clubmitglied. Gegen diese Einladung und gegen die Traktandenliste sind keine Einsprachen erfolgt. Laut 
Art. 5 unserer Statuten sind Beschlüsse gültig, wenn sie vom absoluten Mehr der stimmberechtigten 
Anwesenden angenommen werden. Bei 35 Anwesenden stellen 18 Stimmen dieses absolute Mehr dar. 
Ergibt sich bei Sachgeschäften Stimmen-gleichheit, entscheidet der Präsident mit Stichentscheid über 
Annahme oder Ablehnung der Vorlage.  
 
1.5 Wahl des Stimmenzählers  
 
Andreas WISLER wird von den Anwesenden auf Vorschlag des Präsidenten einstimmig als 
Stimmenzähler gewählt.  
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1.6 Protokollführung  
 
Unserer Vereinsaktuar, Jean-Jacques BREITENSTEIN, zeichnet verantwortlich für das Protokoll.  
 
Traktandum 2 - Protokoll der Jahresversammlung vom 23. Januar 1998  
 
Das Protokoll der Jahresversammlung vom 23. Januar 1998 ist im Clubmitteilungs -Blatt, Ausgabe April 
1998, veröffentlicht und jedem Clubmitglied persönlich zugestellt worden. Dieses Protokoll ist ebenfalls 
auf unserer Internet Homepage verfügbar. Das veröffentlichte Protokoll entspricht dem tatsächlichen 
Verlauf der Versammlung und wurde vom Aktuar Jean-Jacques BREITENSTEIN wahrheitsgemäss 
verfasst.  
 
Clubmitglieder, die das Clubmitteilungs -Blatt mit dem publizierten GV-Protokoll nicht erhalten haben, oder 
das Protokoll aus anderen Gründen noch nicht zur Kenntnis haben nehmen können, fordern bei unserem 
Aktuar nachträglich ein Exemplar an.  
 
Auf das Verlesen des Protokolls wird verzichtet.  
 
Es bestehen keine Wortmeldungen. Das Protokoll der GV 1998 wird einstimmig angenommen.  
 
Traktandum 3 - Jahresbericht des Präsidenten  
 
3.1 Mitgliederbestand  
 
Der Mitgliederbestand hat sich 1998 wie folgt entwickelt:  
 
3.1.1 Mutationen 1998  

 Erw Ju Kind Passiv Ehren Tot 
am 1.1 37 12 84 14 2 149 
Eintritte 1998 (+) 8 3 27    
Austritte 1998 (-) -5 -2 -27 -1   
Uebertritte +/- -4 2 -2 4   
Total am 31.12.98 36 15 82 17 2 152 
 
+ ca. 20 Opfikoner Schüler  
 
3.1.2 Entwicklung des Bestandes  

 Erw Ju Kind Passiv Ehren Tot 
Am 31.12.92 39 8 81 11 2 141 
Am 31.12.93 43 9 76 15 2 145 
Am 31.12.94 38 5 83 12 2 140 
Am 31.12.95 38 13 73 17 2 143 
Am 31.12.96 34 10 83 18 2 147 
Am 31.12.97 40 9 78 13 2 142 
Am 31.12.98 36 15 82 17 2 152 
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3.2 Trainingsbetrieb  
 
Es fällt äusserst schwer, zum Trainingsbetrieb Anmerkungen anzubringen, die von den Berichten 
vergangener Jahre in irgendeiner Form abweichen würden. 
Erneut gestalteten sich die Trainings im Judo als auch im Ju -Jitsu abwechslungsreich und wurden an den 
gleichen Wochentagen wie in den vergangenen Jahren durchgeführt. Erfreulich ist sicher die Feststellung, 
dass insbesondere die Judokas von Uebertritten von Kindern zu Jugendlichen ins Erwachsenentraining 
profitieren konnten, was Eric und seinen Stellvertretern volle Matten besorgte. Eine Aenderung ergab sich 
lediglich am Donnerstag. Hier wurde das Kinderjudo-Training zugunsten des seit Herbst erweiterten 
Angebotes des Ju-Jitsu-Trainings für Kinder und Jugendliche aufgelöst. Dieses neue Angebot, bei dem 
wir sicher auf dem richtigen Weg sind, erfreut sich grosser Beliebtheit. Gerade Jugendliche, die vor 
einigen Jahren mit Judo begonnen haben, finden vielfach wieder den Einstieg mit Ju-Jitsu. Auf jeden Fall 
sollten wir dieses neue Trainingsangebot Sorge tragen und es auch weiterhin als festen Bestandteil 
unseres Trainingsangebotes betrachten. Die Kindertrainings im Allgemeinen konnten dank den 
engagierten Trainern lückenlos und zur Zufriedenheit von uns allen - und so wie dies die Eltern 
gelegentlich auch mitteilen - durchgeführt werden. Grosse Personallücken sind keine entstanden, was 
sicherlich auch darauf zurückzuführen ist, dass wir jedes Jahr auf einen oder mehrere zusätzlich 
Aushilfstrainer zurückgreifen können. Der Umstand, dass wir auch vergangenes Jahr ohne ernsthafte 
Verletzungen blieben, freut uns sicherlich. 
Der kleine Zwischenfall anlässlich des internen Schülerturniers, bei dem sich Raffael FORRER eine 
Verletzung am Aussenband zuzog, erwies sich im Nachhinein glücklicherweise als weniger ernsthaft, als 
im ersten Moment angenommen werden musste. Auch zum Thema Training während den offiziellen 
Schul-Sommerferien ist nicht viel Neues zu vermelden. Erneut hat sich gezeigt, dass während den 
Sommerferien eine Ruhepause gewünscht wird. Wir we rden uns daher auch 1999 danach richten.  
 
3.3 Aktivitäten  
 
Chronologische Zusammenfassung der wichtigsten Aktivitäten 1998:  
Datum  Ereignis 
09.01.  Vorstandssitzung im Rest. Rössli, Brüttisellen. 
23.01.  Jahresversammlung des JK Wallisellen im Rest. Panorama Sportzentrum. 
06./08.03 Skiweekend in der Lenzerheide, Organisation: Voni und Eric - fand leider kein grosses Echo.  
14.03.  DV IG Wallisellen im Rest. Doktorhaus (K.Schneider) 
28.03.  Züri-Oberländer Schülerturnier - Bronzemedaille durch Sabrina JAMORINI 
17.04.  DV ZKJV in Schwamendingen (J. Iseli/J.-J. Breitenstein). 
11.05.  Kindertrainersitzung bei Pius - Hacienda Mosberger 
24.05.  DV SJV in Bern (M. Abegg/J. Iseli) 
04.06.  Vorstandssitzung bei Kurt Schneider in Wallisellen 
05./07.06. Judo-Weekend im Glarnerland - wiederum Grosserfolg - Verena, Eric und Pius leisten Grosses. 
24.06.  Kyu-Prüfungen Kinder 
27.06.  Viola Meier heiratet ihren Thomas Brändli - grosse Gratulantenschar vor der Kirche! 
27.06.  Karin Hasselberg legt in Lausanne eine tiptope Dan-Prüfung ab und besteht ersten Dan Judo. 
03.07.  Vorstandshock mit allen Trainern im Rest. Rössli in Brüttisellen 
08.07.  Radtour mit anschliessendem Grillfest bei Hitsch - Organisation durch Ernst Jud und Hitsch 
13.11.  Herbstversammlung ZKJV in Schwamendingen (V. Rocha/Eric Claude) 
25.11.  Kinder-Kyu Prüfungen 
26.11.  Kinder-Trainersitzung bei Guido Crugnola 
27.11.  Samichlausfeier in der Opfikoner Waldhütte; Organisation durch Brigitte Biermann - Super!! 
28.11.  Internes Schülerturnier mit guter Beteiligung 
28.11.  Herbstversammlung IG Wallisellen, Doktorhaus (K. Schneider). 
12.12.  Demo im Gemeindehaus-Saal anlässlich DV Ostschweizer Kavallerie- und Reitvereine.  
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Wie im Clubmitteilungsblatt bereits erwähnt, fielen die sportlichen und kulturellen Anlässe 1998 im 
Rahmen der vorhergehenden Jahre aus. In sportlicher Hinsicht sind dabei vor allem die Teilnahme einiger 
Kinder - immerhin 10 an der Zahl - am Zürcher-Oberländer-Jugend-Turnier, am internen Schülerturnier 
sowie an der Kata-CH-Meisterschaft zu erwähnen. Beim Turnier in Uster gewann Sabrina JAMORINI die 
Bronce-Medaille in der Kat. OPEN. Zahlreiche unliebsame Vorfälle an diesem Turnier haben uns aber 
dazu bewogen, eine nochmalige Teilnahme unserer Kinder ernsthaft zu überlegen.  
 
Die Organisation des internen Schülerturniers verlief reibungslos - abgesehen vom Zwischenfall mit 
Raffael FORRER - und machte den teilnehmenden Kindern sichtlich Spass. Die Anzahl der Kinder 
bewegte sich auf dem Niveau der vergangenen Jahre.  
 
Bei den Kata-Meisterschaften weist der Trend auf immer perfekter werdende Vorführungen hin, was 
enorme Trainingsintensität und eine eigentliche Spezialisierung für Katas erfordert. Obschon in unserem 
Verein Katas auf hohem Niveau gelernt und praktiziert werden, haben unsere Teilnehmer an den CH-
Meisterschaft erfahren müssen, dass sich analog dem Kampfjudo auch bei Kata-Meisterschaften nur noch 
Spezialisten durchsetzen können. Ohne - wie bereits erwähnt - fast tägliches Training, können auch bei 
Kata-Meisterschaften keine vorderen Plätze mehr belegt werden.  
 
Angesichts der sehr guten Erfahrungen mit Kinder-Judo-Lagern, organisierten wir auch 1998 ein J&S 
Judo-Lager in Haslen/GL. Verena, Andreas, Eric und Pius, haben wiederum keine Mühe gescheut, den 
teilnehmenden Kindern ein sportliches und fröhliches Wochenende zu ermöglichen. Das Echo der Kinder 
- und auch deren Eltern - ist den auch sehr positiv ausgefallen. Den vier Trainern ist für ihren Einsatz ganz 
herzlich zu danken.  
 
Auf den bereits traditionell gewordenen Anfängerkurs wurde 1998 verzichtet. Vorrang hatte das nach den 
Sommerferien im Trainingsplan aufgenommene und auch schon erwähnte Ju-Jitsu-Training für Kinder 
und Jugendliche. Kurt Schneider und seine Hilfstrainer werden aber dieses Jahr - voraussichtlich Herbst 
1999 - wiederum einen Anfängerkurs anbieten.  
 
In kultureller Hinsicht standen nur wenige Anlässe auf dem Programm. Viola - ehemals Meier - suchte 
sich vergangenen Juni einen wunderschönen Sommertag aus, um ihrem Thomas Brändli das Ja-Wort zu 
geben. Eine stattliche Anzahl Klubmitglieder liess es sich nicht nehmen, dem frischvermählten Brautpaar 
zu gratulieren.  
 
Das Skiweekend von Eric und Voni organisiert, stiess nicht eben auf grosses Interesse. Schade, dass 
nicht mehr von der guten Organisation Gebrauch gemacht haben.  
 
Die Radtour im Juli sowie die Samichlausfeier Ende November, waren die beiden weiteren Anlässe, wo 
wir Kameradschaft und geselliges Beisammensein pflegen konnten.  
 
3.4 Gradierungen  
 
Das Festlegen der Kinder-Kyu Prüfungen - im Voraus - auf Frühling und Herbst, hat sich sehr gut bewährt. 
So können sich die Kinder gezielt auf die Prüfungen vorbereiten, was auch den Trainern in den 
Vorbereitung entgegenkommt.  
 
Lange sind auch 1998 die Listen der Kinder, die eine Gurtprüfung abgelegt haben. Alle Gradierten wurden 
in den Clubnachrichten namentlich erwähnt.  
 
Im vergangenen Jahr durfte ein weiteres Clubmitglied die Aufnahme in die Gilde der Danträger feiern. 
Karin HASSELBERG, durfte nach gelungener Prüfung am 27.06.1998 in Lausanne den schwarzen Gurt 
entgegennehmen. Der gradierten Danträgerin nachträglich nochmals recht herzlich Gratulation.  
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. Der Jahresbericht 1998 des Präsidenten wird von den Anwesenden 
einstimmig angenommen.  
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Traktandum 4 - Kassen- und Revisionsbericht 1998  
 
Kopien des Rechnungsabschlusses 1998 liegen wie jedes Jahr für jedermann zur Ansicht auf. 
 
Von Roland Nyffeler "angeturnt" resp. von moderner Software unterstützt, hat unsere Kassierin den 
Rechnungsabschluss 1998 analog der letzten Jahre selber vorgenommen und kann uns heute also 
unsere Buchhaltung in derselben übersichtlichen und detaillierten Grafik präsentieren, wie wir dies in 
jüngster Vergangenheit gewohnt waren.  
 
In materieller Hinsicht lässt dieser Rechnungsabschluss ebenfalls - einmal mehr - nichts zu wünschen 
übrig. Ich glaube, auch nicht Buchhaltern dürfte nicht entgangen sein, dass wir erneut eine hervorragende 
Bilanz ausweisen. Unsere Finanzen sind im Lot und bedürfen sicherlich keiner Richtungsänderung in 
bezug auf unsere Finanzpolitik. Fest steht, dass wir eine gesunde Finanzstruktur aufweisen und 
diesbezüglich mit Zuversicht in die Zukunft blicken können.  
 
Im Zusammenhang mit Finanzen möchte ich noch darauf hinweisen, dass der Vorstand beschlossen hat, 
sich mit Fr. 2'000.-- in Form von Anteilscheinen an der Sportanlage Wallisellen AG zu beteiligen.  
 
Revisionsbericht  
 
An der letzten GV haben wir bezüglich Revisions-Modus angekündigt, der GV 1999 einen Vorschlag zu 
unterbreiten. Dazu mehr unter Traktandum Wahlen.  
 
Michael BUETO hat die Revision 1998 vorgenommen und empfiehlt Annahme der Jahresrechnung.  
 
Die Versammlung stimmt sodann diesem Bericht ohne Gegenstimme zu.  
 
Traktandum 5 - Decharge-Erteilung  
 
Oder auch Erteilung der Entlastung des Vorstandes.  
 
Gemäss Art. 65 Ziff. 2 ZGB resp. auch Art. 5 unserer Statuten übt die Vereinsversammlung die Aufsicht 
über die Vereinsorgane aus. Der Präsident stellt daher die Frage an die Anwesenden, ob sie sich mit der 
Arbeit des Vorstandes - d.h. mit der Erledigung der Vereinsgeschäfte und statutenkonformer 
Vereinsführung - für einverstanden erklären können. Er hofft, dass die Anwesenden dem Vorstand das 
Vertrauen aussprechen können.  
 
Es ergeben sich dieses Jahre keinerlei Fragen und die Versammlung erteilt dem Vorstand in Corpore 
Decharge.  
 
Roland Nyffeler dankt dem Vorstand im Namen der Mitglieder für die getätigte Arbeit.  
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Traktandum 6 - Wahlen und Aemter  
 
6.1 Wahl / Bestätigung des Vorstandes  
 
Sämtliche Vorstandsmitglieder haben sich auf Anfrage bereit erklärte, ein weiteres Jahr im Vorstand 
anzuhängen.  
 
Der Vorstand stellt sich daher in folgender Zusammensetzung zur Wiederwahl:  

• Verena Rocha, Kassierin  
• Kurt Schneider, Vice-Präsident  
• Jean-Jacques Breitenstein, Aktuar  
• Eric Claude, Trainer-Vertreter Judo  
• Max Abegg, Beisitzer  
• Pius Mosberger, Beisitzer  
• Jörg Iseli, Präsident  

Die Versammlung hat keine Einwände anzubringen und stimmt der Bestätigung des Vorstandes in der 
erwähnten Zusammensetzung vorbehaltlos zu.  
 
6.2 Wahl des Revisors  
 
Seit vielen Jahren pflegen wir bezüglich Rechnungsrevision eine etwas eigene Vorgehensweise. Das 
diese nicht ganz "lupenrein" war, ist uns allen klar.  
 
Der Vorstand ist zum Schluss gekommen, dass - wie dies übrigens in allen Vereinen Usus ist - drei 
Revisoren, nämlich einen ersten, einen zweiten und einen Ersatzrevisor zur Verfügung stehen sollte. Der 
erste Revisor nimmt die Revision vor und zeichnet dafür verantwortlich. Der zweite kann dabei zur 
Hilfe/Anlerne beigezogen werden und übernimmt anschliessend im Folgejahr die Revision selbständig. 
Der dritte, der Ersatzrevisor, rutscht dann einfach von Nr. 3 zu Nr. 2 und wieder ein Jahr später ist er es, 
der die Revision vornimmt. Somit ist jedes Jahr nur der Ersatzrevisor zu wählen, rutschen doch die bereits 
bestehenden - um es einfach auszudrücken - eine Nummer nach vorne.  
 
Es ist unseres Erachtens einem Clubmitglied zuzumuten, ein solches Amt für ein Jahr zu übernehmen.  
 
Michale Büto hat sich für ein weiteres Jahr als erster Revisor zur Verfügung gestellt. Es bleibt uns also die 
Aufgabe, den zweiten und den Ersatzrevisor zu wählen.  
 
In verdankenswerter Weise haben sich zur Wahl bereit erklärt: 
- Als zweiter Revisor: Reto REBMANN 
- Als Ersatzrevisor: Mathias NYFFELER.  
 
Die vorgeschlagenen Revisoren werden einstimmig und ohne Gegenstimmen bzw. Vorschläge gewählt.  
 
6.3 Andere Aemter  
 
Wir kommen zur Besetzung anderer wichtiger Aemter. Die folgenden Clubmitglieder stellen sich für die 
nachfolgenden Aemter zur Verfügung:  

• Materialverantwortlicher 
Eric Claude 
Sämtliche Bestellungen des Clubs - Mengenrabatt! - sind über Eric zu tätigen.  

• Dojoverantwortlicher 
Max Abegg 
Alle Reservationen ausserhalb der üblichen Trainingszeiten sind bei Max zu beantragen. Max 
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kümmert sich um die Weiterleitung bzw. Mitteilung an die Gemeinde. Schadensmeldungen betr. 
Einrichtungen und Installationen sind ebenso wie andere Unregelmässigkeiten an Max zu richten.  

• Presse, PR 
Jörg Iseli 
Der SJV besteht auf einem/er Presseverantwortlichen in jedem Club.  

• Sanitätsmaterial 
Verena Rocha 
Verena ist besorgt, dass das Sanitätsmaterial stets vollständig und gemäss Inventar zur 
Verfügung steht. Bestellungen für verbrauchtes Material werden von ihr veranlasst.  

• Kursanmeldungen 
Verena Rocha für Ju-Jitsu 
Jörg Iseli für Judo  

• Tatami-Reinigung 
Viola Meier hat nach zahlreichen Jahren, in denen sie als Tatami-Reinigerin das Zepter schwang, 
um Rücktritt ersucht. Sabrina ROCHA konnte für dieses Amt gewonnen werden. Den beiden 
fleissigen Frauen wird ein herzlicher Applaus gespendet. 

Allen Helferinnen und Helfern herzlichen Dank.  
 
Traktandum 7 - Mitgliederbeiträge  
 
Anlässlich der letzten Sitzung hat der Vorstand beschlossen, die Mitgliederbeiträge nicht zu erhöhen und 
wie bisher zu belassen.  

Mitglieder-KategorieBeitrag  
Erwachsene über 20jährig Fr. 75.-- im Quartal 
17-19-Jährige (oder älter wenn Lehrling oder Student) Fr. 60.-- im Quartal 
16-Jährige und jüngere Fr. 45.-- im Quartal 
Aktive Dan-Träger (über 20jährige), die im Jahr nicht mind. 5 Trainings leiten Fr. 20.-- im Jahr 
Passivmitglieder Fr. 40.-- im Jahr 
Unentschuldigtes Fernbleiben an der GV (stimmberechtigte Aktivmitglieder)  Busse Fr. 20.-- 
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, stimmt die Versammlung dem Vorschlag des Vorstandes 
vorbehaltlos zu.  
 
Traktandum 8 - Anträge  
 
8.1 Anträge der Mitglieder  
 
Die Einladung zur heutigen GV enthielt u.a. auch die Aufforderung, Anträge zuhanden der GV 1999 
schriftlich bis spätestens 8. Januar 1999 an den Präsidenten zu richten.  
 
Es sind keine Anträge seitens Mitglieder eingereicht worden.  
 
8.2 Anträge des Vorstandes  
 
Der Vorstand hat keine Anträge an die Versammlung zu richten bzw. hat dies unter Traktandum 
Mitgliederbeiträge bereits vorgenommen.  
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Traktandum 9 - Varia  
 
9.1. Vorstand  
 
Der Vorstand hat sich 1998 zu drei Sitzungen zusammengefunden und zusammen mit allen Trainern/In 
einem zusätzlichen Hock abgehalten. Die anstehenden Probleme - sofern man diese als solche 
überhaupt als solche bezeichnen kann - wurden sachlich angegangen und Lösungen ausgearbeitet. Die 
Atmosphäre im Vorstand ist sehr gut und es ist erfreulich festzustellen, dass alle nur das Beste für 
unseren Verein wollen und um das Wohl unserer Mitglieder besorgt sind.  
 
Es stehen oft auch unbeliebt Arbeiten an, die in der Freizeit erbracht werden müssen. Der Präsident dankt 
daher allen Vorstandsmitgliedern für ihren Einsatz im vergangen Jahr. Ohne deren tatkräftigen Mitarbeit 
würde es nicht so reibungslos laufen.  
 
Der Präsident freut sich auf eine weiteres Jahr guter und kameradschaftlicher Zusammenarbeit.  
 
Seit zwei Jahren führt Karl BOSSHARD als nicht Vorstandsmitglied unsere Clubadministration. Die 
Exaktheit und Zuverlässigkeit lässt nichts zu wünschen übrig. Und auch der Präsident muss von unserem 
Verwaltungsprofi gelegentlich Rüffel einstecken, wenn er vom Weg der "Verwaltungstugend" abweicht!  
 
Der Einsatz von Karl BOSSHARD wird mit grossem Applaus verdankt.  
 
Unserer Kassierin überreicht der Präsident seit vielen Jahren als Dank und Anerkennung für ihre Tätigkeit 
einen Blumenstrauss. Dies ist auch heute so. Verena erntet kräftigen Applaus.  
 
9.2 Trainer  
 
Die Trainer, das wertvollste Gut eines jeden Vereins, standen auch vergangenes Jahr im Rampenlicht. 
Zuverlässig und Pünktlich, wie wir es von ihnen gewohnt sind, führten sie die unzähligen Trainings durch. 
Die von Hans Wolf erstellte Liste mit der Anzahl der geleiteten Trainings lässt erahnen, welch enorme 
Einsätze so ein Trainerjahr abverlangt. Kurt SCHNEIDER, der mit seinen Lektionen weit oben 
hinausschwingt, hat nicht weniger als 78 Trainings geleitet. Rechnet man diese Trainings einmal in 
Stunden auf, so hat Kurt bei einer täglichen Arbeitszeit von 8 1/2 Stunden annähernd 18 Tage auf der 
Matte verbracht! Dies ist eine enorme Leistung. Auch die anderen Trainer haben selbstverständlich viele 
Stunden investiert, ganz abgesehen von den Vorbereitungen ausserhalb des Tatamis. Unser Präs ident 
dank im Namen aller TrainingsteilnehmerInnen - und natürlich auch im Namen der Kinder - allen Trainern 
ganz herzlich für ihren tollen Einsatz.  
 
Die Versammelten spendieren den Trainern einen kräftigen Applaus.  
 
9.3 Trainingsfleiss  
 
Wiederum galt es, die Fleissigsten unter den TrainingsteilnehmerInnen zu ermitteln. Auch dieses Mal 
gestaltete sich das Rennen sehr spannend und einmal mehr hatten die Männer keine Chance, in die 
kompakte Frauen-Phalanx vorzustossen. Wie bereits 1996 werden die drei ersten Plätze von Frauen 
belegt. Erfreulich ist auch, dass eine der besonders fleissigen Trainingsteilnehmerin bereits zum vierten 
Mal in Folge auf dem Treppchen steht. Der Präsident übergibt unseren fleissigen Damen die 
wohlverdienten Zinnbecher.  
 
Die Rangliste präsentiert sich 1998 wie folgt:  

• 1. Rang: Lilian MEYER 55 Trainings  
• 2. Rang: Sonja WEISS 54 Trainings  
• 3.Rang: Susanne STUDER 50 Trainings 
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9.4 Ernennung/Wahl   
 
Wie bereits unter Traktandum 3.1 Mutation/Mitgliederzahlen mitgeteilt, verfügt der J.K. Wallisellen 
gegenwärtig mit Bruno (Voni) von Arx und Hans WOLF lediglich über zwei Ehrenmitglieder. Die 
Verantwortlichen unseres Vereins waren sehr zurückhaltend mit der Ernennung von Ehrenmitgliedern.  
Dies hat zwei gute Gründe: Erstens wollte man sichers tellen, dass die Zahl der Ehrenmitglieder eher tief 
gehalten wird, und nicht plötzlich die Zahl der Aktiv- und Passivmitglieder übertroffen wird. Zweitens 
sollten nur Mitglieder in diese noble Gilde gehievt werden, die sich durch einen überdurchschnittlichen 
Einsatz für unseren Verein verdient gemacht haben. Die so gehandhabte Praxis hat die 
Vorstandsmitglieder verpflichtet, genau zu prüfen und abzuwägen, ob weitere Ehrenmitgliedschaften 
verliehen werden können.  
 
Der Vorstand hat in Kenntnis dieser Praxis nun beschlossen, ein weiteres Ehrenmitglied zu ernennen, 
welches nun nicht mehr Vorstandsmitglied ist und seit vielen Jahren durch grosses Engagement für 
unseren Verein aufgefallen ist.  
 
Doch blenden wir in der Zeit etwas zurück.  
 
Aha, wird der damalige Vereinspräsident, Hans WOLF, gedacht haben, als er im Februar 1981 ein 
überaus exaktes und mit Schreibmaschine ausgefülltes Beitrittsformular erhielt. Da ersucht also ein im 
holden Zeichen der Jungfrau geborener, in Dietlikon wohnhafter, dipl. Buchhalter um Aufnahme in den 
Verein. Schneidig und schwungvoll war die Unterschrift auf dem Formular und liess erahnen, dass es sich 
um eine dynamische Person mit Phantasie, Weitsicht und Talent handeln muss. Und tatsächlich, die 
gewonnenen Eindrücke täuschten nicht: Mit Roland NYFFELER konnte der J.K. Wallisellen einen 
kapitalen Gewinn - um es buchhalterisch auszudrücken - verbuchen. Der damals 35-jährige, in der Blüte 
seines Lebens und voller Tatendrang, erwies sich schnell als vielseitiger Kommunikationsprofi, der es 
verstand, seine Anliegen präzise zu formulieren - und - was seine eigentliche Stärke war, vor Publikum 
gewinnbringend vorzutragen. Ein Mitglied mit derart vielseitigen Talenten, kam dem schlauen Fuchs - äh 
WOLF - äusserst gelegen, machte sich doch bei ihm eine gewisse Amtsmüdigkeit bemerkbar, was bei 
den vielen Aemtern des damaligen Präsidenten nicht weiter verwunderlich war. Flugs war dieser 
NYFFELER an die Spitze des JK Wallisellens gewählt worden und löste Hans WOLF als Präsident ab. 
Nun begann die eigentliche Wirkungszeit unseres Rolands. Nebst Trainings - wenn anfänglich auch nur 
spärlich - standen vor allem Sitzungen und Besprechungen auf seinem Programm. Auch ihm waren die 
engen Platzverhältnisse im Dojo an der Schäfligrabenstrasse ein Dorn im Auge. Als die Dojo-Verlegung 
ins Hallenbad wieder zur Sprache kam - dies war vorgängig bereits einmal Traktandum des 
Gemeinderates - und ein Türchen aufzugehen schien, setzte Roland alles daran, diesen von allen 
gehegten Wunsch nun definitiv Realität werden zu lassen. Nicht locker lassend, ja fast hartnäckig, 
feilschte er mit den Gemeindevertretern, allen voran alt Gemeindepräsident Paul REMUND. Diesem hatte 
er es offenbar besonders angetan, konnte ihn Roland doch für das Projekt Hallenbad überzeugen, und so 
einen gewichtigen - im wahrsten Sinne des Wortes - Fürsprecher für unser Anliegen gewinnen. In 
Zusammenarbeit mit anderen Vorstandsmitgliedern, wurden alle Register gezogen, um das nunmehr fast 
spruchreife Dojo Hallenbar endgültig zu verwirklichen. Nach der positiven Gemeindeabstimmung von 
1988 war es dann soweit und das neue Dojo konnte feierlich eingeweiht werden. Ein weiterer Meilenstein 
in Rolands Präsidialzeit war sicherlich die Organisation und Durchführung der Jubiläumsfeier 20 Jahre 
J.K. Wallisellen von 1986. Auch dort bewies Roland Organisationstalent und noch heute erzählen die 
älteren Clubmitglieder von den ganz besonderen Begebenheiten dieses Anlasses. In guter Erinnerung 
bleiben wird Roland sicherlich auch die Feier zum 25-jährigen Clubjubiläum, das 1991 im Rahmen des 
grossen Walliseller Dorffestes zur Durchführung gelangte. Stolz sass Roland am Sonntagmorgen inmitten 
der Vereinspräsidenten auf der Bühne des grossen Festzeltes, um noch stolzer aus den Händen von alt 
Gemeindepräsident REMUND den schönen Zinnteller entgegennehmen zu können.  
Vergessen wollen wir aber auch nicht, dass Roland auch dem CH-Verband - wortwörtlich - zur Hand ging. 
Ueber viele Jahre hinweg zeichnete er verantwortlich für die Erstellung der Urkunden, die der SJV 
anlässlich vo n Dan-Prüfungen verleiht. Noch heute dürfen wohl in unzähligen Dojos oder bei 
Privatpersonen die mit schwungvoller Schrift gemalten kleinen Kunstwerke hängen. Aber nicht nur 
Urkunden, nein auch das Wort von Roland hatte bei zahlreichen Budo-Sportlern - und auch bei SJV-
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Vorstandsmitgliedern - etwas gegolten. Auf Vorstoss von Roland wurde seinerzeit auch der sogen.  
Olympiabatzen zur Unterstützung des Nationalkaders im SJV eingeführt. Nicht wegzudenken, ja schon 
fast Unterhaltungswert, besassen seine Auftritte an den Generalversammlungen des SJV in Bern, als er 
mit seinem langjährigen Kontrahenten, "KNECHT, Samurai Biel", verbal die Klinge kreuzte. Schmunzelnd 
erinnern wir uns an seine Auftritte, wo er zuerst seine Hosenträger zurechtrückte, sich bedächtig erhob, 
würdigen Schirittes zum Mikrofon ging und das Wort mit der Vorstellung "NYFFELER, JK Wallisellen" 
ergriff.  
 
Über Roland liesse sich noch Vieles erzählen. Seine Familie, sein Beruf und seine zahlreichen Hobbys 
gäben so manche Geschichte her. Eines wollen wir aber nicht vergessen: Auch sportlich hat es Roland 
nicht beim Kyu-Grad belassen. Unvergessen bleiben wohl die Erinnerungen an die harte 
Vorbereitungszeit zur Dan-Prüfung, die er dann in Lausanne mit Unterstützung unseres Erics erfolgreich 
bestanden hat. Wie war das jetzt schon wieder mit diesem Ryote-Jime und Morote-Jime?  
 
Dass ihm der SJV für die geleisteten Dienste den zweiten Dan verlieh, zeugt von Hochachtung.  
 
Roland wird nun nicht mehr länger auf die Folter gespannt und wird als Ehrenmitglied Nr. 3 des JK 
Wallisellen in Amt und Ehren aufgenommen und von den Anwesenden mit riesen Applaus bedacht.  
 
Roland wird eine wunderschöne, gravierte Appenzeller -Kuhglocke sowie ein zünftiger Wurststrauss 
überreicht.  
 
Roland Nyffeler verdankt seine Ernennung mit einer launigen Rede à la Nyffeler.  
 
9.5 Fitness  
 
Kurt SCHNEIDER wird das Wort erteilt. Er weist auf das bevorstehende Fitness-Training hin und bittet die 
Anwesenden, von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen.  
 
9.6 Samichlausfeier 1998/1999  
 
Brigitte BIERMANN wird für ihren Einsatz anlässlich der Samichlausfeier 98 gelobt und erhält vom 
Präsidenten einen kleines Präsent. Es wird kräftiger Applaus gespendet.  
 
Für die Feier 1999 stellen sich Sonja Weiss und Pius Mosberger zur Verfügung. Der Anlass findet am 
Samstag, 4.12.99 statt.  
 
9.7 Utopia Wallisellen 1999  
 
Verena ROCHA erläutert das an die Vereine ergangene Konzept. Der Präsident weist auf zahlreiche 
Mängel dieses Projektes hin. Die Begeisterung der Anwesenden hält sich in Grenzen und es wird 
schliesslich einstimmig beschlossen, den J.K. Wallisellen nicht an der UTOPIA 99 teilnehmen zu lassen.  
 
9.8 Swiss Ironman 99  
 
Der Präsident erklärt, vom Sportlichen Direktor dieses Grossanlasses um Hilfe angegangen worden zu 
sein. Es ergäbe sich die Möglichkeit, am Wochenende des 31.7./1.08.1999 an diesem doch grössten 
Sportereignis der Schweiz als HelferInnen teilzunehmen. Nach harzigem Hin und Her und zahlreichen 
Wortmeldungen wird beschlossen, am Ironman 99 teilzunehmen.  
 
Es sichern über 10 Anwesende ihre Teilnahme zu.  
 
9.9 Weitere wichtige Daten 1999  

• Kata-Kurs Fiesch Auffahrt - 13. - 16. Mai 1999. Die eingegangenen Anmeldeformulare werden an 
Erich übergeben. Interessenten melden sich für Infos bei Eric CLAUDE oder Kurt SCHNEIDER  



 
Protokoll GV 1999  Seite 11 / 11 

• Kinder-Barbecue wird kurz vor den Sommerferien von Sonja WEISS organisiert. Weitere Infos zur 
gegebenen Zeit.  

• Interne Schülermeisterschaft: Herbst 1999 - Datum wird noch bekanntgegeben.  
• Kyu-Prüfungen Kinder jeweils Mittwochabend, ca. Juni/Juli; Oktober/November  
• Vorstandshock mit den Trainern: Freitag, 2. Juli 1999 - Einladungen folgen.  
• Jahresversammlung 2000: Freitag, 28. Januar 2000 - in diesem Saal? 

Kurt Schneider überreicht unserem Präsidenten im Namen des Clubs 3 Flaschen Wein als kleiner Dank 
für die geleistete Arbeit. Abschliessend wird das Wort nicht mehr verlangt. Der Präsident schliesst die 
Versammlung 1999 um 22:01 Uhr mit den besten Wünschen für alle Mitglieder und deren 
Familienangehörigen.  


